
Nachruf auf Dr. Reinhard Böhm

Am 8. Oktober 2012 verstarbReinhard Böhm im Alter von 64 Jahren an den Folgen eines
Herzinfarktes.Das SonnblickObservatoriumverliertmit ihm einenseinerwichtigstenwissenschaftlichen
VertreterundFörderer.Immerwiederkonnteer in seinenArbeitendieherausragendeRolle desSonnblicks
für die Klimaforschungzeigen.Ganz besondershataberseinBuch „Der Sonnblick“ dieWissenschaftdes
Observatoriumsweithin bekannt und für jeden begreifbar gemacht.Auch wurden viele namhafte
WissenschaftlerinnenundWissenschaftlerdurchseinemitreißendenVorträgefürdenSonnblickbegeistert
undzu eigenenForschungsprojektenamObservatoriumangeregt.

ReinhardBöhmwurdeam9. Februar1948in Wien geboren.NachdemBesuchderGoetheRealschule
in Wien, anderer 1966maturierte,entschieder sich für dasStudiumderMeteorologieundGeophysik an
derUniversitätWien. Er entwickeltevorerstein starkesInteressean der theoretischenMeteorologieund
verfassteeineDissertationzumThema„Ein RechenverfahrenzurBestimmungderWassertemperatureines
Flusses“ bei Heinz Reuter.Im Jahr 1973 beendeteer sein Studiuman der Universität Wien mit der
PromotionzumDr. phil. undtratdannin denwissenschaftlichenDienstderZentralanstaltfürMeteorologie
undGeodynamikin Wien ein.Zwischen1973und 1985warer im BereichderAbteilung„Observatorium“
tätigundwechseltedannim Jahr 1985in die Klimaabteilung. Ab 2009arbeiteteer in derneugegründeten
Abteilungfür Klimaforschung.

Schonfrüh kamer in Kontaktmit dernSonnblick Observatorium.Aus demKontaktwurderascheine
seinergroßenwissenschaftlichenVorlieben.Mit Blick auf frühereLeistungenin der Gletscherforschung
am Sonnblick, etwadurchNorbertLichtenecker,war derenWiederbelebungund die Einrichtung eines
umfangreichenMessprogrammesgemeinsammitNorbertHammerwegweisendfürdieZukunft.Aber auch
die Erkenntnis,dassdie langenKlimazeitreihendesSonnblicks unddarausabgeleiteteErkenntnisseüber
Veränderungenim Klimasystemetwassehr einzigartigesin der Klimaforschungdarstellenund für die
Diskussiondes KlimawandelseinewesentlicheDatengrundlagedarstellen,hatgepaartmit seinenIdeen
undSchlussfolgerungendie Rolle desSonnblicks im internationalenForschungskontextganzwesentlich
gestärkt.Wobei hier ein Stichwortgefallenist, dasdie ErwähnungeinerweiterenbesonderenEigenschaft
vonReinhardBöhmverlangt.PräzisewissenschaftlicheBeschreibungunddasStrebennachbestmöglicher
DarstellungdesStandesderErkenntniswarenihm ein zentralesAnliegen seinerForschung,plakativeund
unklare Begriffe wie der oben angeführte „Klimawandel“ etwas was er nur ungern in seinen
Sprachgebrauchaufnahm.

Sein Wissen über die historische Entwicklung und die wissenschaftlichenLeistungen des
Observatoriumswar einzigartig.Gepaart mit umfangreichemSachwissenüber die Meteorologie und
allgemeinüberNaturwissenschaftenentstand1986,anlässlichder 100JahrFeierdesObservatoriums,das
schonangesprocheneBuch „Der Sonnblick“.Es warenjedochnichtnurdiewissenschaftlichenLeistungen
mit denener sein Publikum faszinierenkonnte,sondernauchseineErzählungenüberBegebenheitendie
mit demAlltagslebenamObservatoriumzu tun hatten.Dieser GesamtkontextmachteseineDarstellung
von Forschungfür jeden,durchdie sogenannten„Aha-Erlebnisse“,begreifbarund war damit die beste
WerbungfürWissenschaft.Die Wirkungauf seineZuhörerist schwerinWortezu fassen,wohl amehesten
aberüberdie Worte Ausstrahlungoder Charismazu begreifen.Mit seinerAusstrahlungkonnteer ganz
besondersauch den wissenschaftlichenNachwuchsansprechen- etwaswas auchden Verfasser dieses
Nachrufes in seinerwissenschaftlichenLaufbahnstarkgeprägthat.



Wegweisendwarenviele seinerArbeitenzu den Schwankungenund Veränderungendes Klimas im
Alpenraum durch instrumentelleMessungen.Nicht nur, dass er eine umfassendeDarstellung der
Klimaveränderungenaus dem Zusammenwirkenaller Klimagrößen propagierte,sondern auch die
NotwendigkeiteinersorgfältigenAufbereitungderKlimamessungendurchHomogenisierungerkannteund
als Voraussetzung verlangte. Sowohl die Betrachtung des, über Temperatur und Niederschlag
hinausgehenden,Gesamtsystems des Klimas wie auch die sorgfältige Datenaufbereitungsind
Voraussetzungumdie natürlichen,sowieauchdie vomMenschenverursachten,Einflussfaktorenauf das
Klima zu verstehen.Das war auchdie Grundlagefür einen Forschungsbereichden er gemeinsammit
IngeborgAuer an der Zentralanstaltfür Meteorologie und Geodynamik etablierteund für den sie
internationalaußergewöhnlicheReputationerlangten.Die ausdieserForschungentstandenenBegriffe wie
etwaHISTALP, „GreaterAlpine Region”oder„Early InstrumentalPeriod” sindausderKlimaforschung
nichtmehrwegzudenken.HISTALP entwickeltesichzur Datengrundlageeinernichtmehrüberschaubaren
Anzahl vonwissenschaftlichenUntersuchungenundPublikationenauf internationalerEbene.

Aber auch seineprivatenInteressenbetrieber in höchsterQualität. Dazu gehörteinsbesonderedas
Fotografieren,daserwiederumauchin großartigerWeise in seinenBeruf einbrachte.Die Fotodokumente
des Gletscherrückgangsim Bereich des Sonnblicks sind ein besonders schönes Beispiel dieses
ZusammenwirkensvonberuflichemundprivatemInteresse.DasführtwiederzudenEingangszeilendieses
Nachrufes zurück. Bei den Aufnahmen zur Dokumentationder Gletscher im Sonnblickgebiet ist
Reinhard Böhm im Oktober 2012 verstorben. Möge diese Fügung betreffendden Ort seines frühen
Ablebensvielleicht etwasTrost spenden.

WolfgangSchöner


